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Berlin 2 Mai Der Kaiſer hörte geſtern nachmittag Vor
träge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets
darauf ſtattete er der noch in der Anordnung befindlichen Kunſt
ausſtellung im Landesausſtellungsgebäude einen zweiſtündigen
Beſuch ab Heute morgen empfing der Kaiſer den Staatsſekretär
Tirpitz den Contre Admiral Bendemann und den Contre Admiral
Frhrn v Senden Bibran zu Vorträgen und begab ſich kurz vor
9 Uhr mit der Kaiſerin nach dem Vornſtedter Felde um dort
die Bataillone des erſten Garde Regiments zu Fuß und das
Lehrinfanteriebataillon zu beſichtigen Um 6 Uhr 40 Minuten
reiſte der Kaiſer mit der Kaiſerin ſowie den beiden jüngſten
Kindern nach den Reichslanden ab zunächſt nach Straßburg
wo die Ankunft am Mittwoch vormittag /210 Uhr erfolgt
Während ſeines Anfenthaltes daſelbſt nimmt der Kaiſer im
Palais des Kaiſerlichen Statthalters Fürſten Hohenlohe Woh
nung Für den Empfang des Kaiſers in Straßburg ſind die
großartigſten Vorbereitungen getroffen worden Um 1 Uhr
fährt S M nach Rosheim um ſich von dort aus per Wagen
über Vörſch Ottroth nach dem Odilienberge zu begeben
Für Donnerstag morgen iſt ein Ausflug nach der ſtattlichſten
Burgruine in Unterelfaß der Hohkönigsburg vorgeſehen Am
Freitag hält der Kaiſer über die ſtraßburger Garniſon auf dem
Polygon große Parade ab worauf er aller Wahrſcheinlichkeit
nach auch die am 29 d M einzuweihende katholiſche Garniſon
kirche beſichtigen wird Ueber die Abfahrt des Kaiſers ſind
deſinitive Anordnungen bisher nicht getroffen

Die gegenwärtig im Heiligen Lande weilende münchener
Pilgerkarawane hat der Germ zufolge an den
Kaiſer am 30 April aus Jerufalem folgendes Telegramm
geſandt

Anläßlich des erſten feierlichen Gottesdienſtes der heute
morgen auf der Dormition abgehalten wurde entbieten Ew
Majeſtät aus begeiſtertem Herzen ehrerbietigſten Dank und
Gruß die Mitglieder der münchener Pilgerkarawane
Beim Reichskanzler fand geſtern abend aus Aulaß der

Enthüllung des Denkmals für den Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts v Stephan ein Diner ſtatt zu dem der Staats
ſekretär der Unterſtagtsſekretär und die Direktoren des Reichs
Poſtamts ſowie der langjährige frühere Unterſtagtsſekretär des
Herrn v Stephan Wirkliche Geheime Rath Fiſcher und die
Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes Einladungen erhalten halten
Während der Tafel widmete Fürſt zu Hohenlohe dem Andenken
des verewigten General Poſtmeiſters warme Worte der An
erkennung und t auf die Mitglieder des Denkmals
ausſchuſſes ein Hoch ausDer Ehet c Admiralſtabes der Marine Contre Admiral
Bendemann hat heute einen fünftägigen Urlaub nach der
Schwelz augetreten

Die Ausſichten der Kanalvorlage
Die geſtrige Mittheilung der Freiſ Ztg von einem Kanal

kompromiß zwiſchen Konſervaliven und CEentrum das darauf
hingauslaufen foll unr den Dortminnd Emskanal zu bewilligen
um dadurch gedeckt um ſo wirkſamer den Mittelland Kangl zu
beklämpfen beſtätigt ſich beſtem Vernehmen nach nicht Jm
Gegentheil es überwiegt in der Kommiſſion die Anſicht daß
die Gründe die für den großen Verkehrsweg ſprechen doch
überzengender ſind als manche Vorurtheile und der größte
Theil der vorgebrachten regionalen Einwände Namentlich hat
wie heute von der Natlib Corr beſonders hervorgehoben
wird die energiſche Vertretung der Kanglvorlage durch den
Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms Dr v Miquel einen
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen um ſo mehr wo zu Anfang
der Kommiſſionsberathungen die Gegnerſchaft gegen den Kanal
offen Unterſtützung in der Meinung ſuchte die ſich zu ſchäd
lichen Gerüchlen verdichtet hat ob man nicht am Ende doch
noch auf Meinungsverſchiedenheiten in der Staatsregierung
rechnen könnte Jn dieſer Beziehung ſchreibt dann die gengunte
Korreſpondenz noch

Auf dieſem Boden ſind auch die Argnmente gewachſen denen
man unausgeſetzt in den letzten Tagen in Organen der Rechten
begegnet iſt der Kanal erſchwere nur die Durchführung
der Weltpolitik und den weiteren Ausban der Kriegsflotte
denn die Ausführung der Kangalpläne würde nur mit Summen
möglich ſein die wahrſcheinlich hinreichen würden Deutſchland
in die erſte Seemgcht der Welt zu verwandeln Dieſe Argn
menkirung die ſich darüber hinwegſetzt daß der Rhein Elbe
Kanal in den nächſten zehn Jahren den preußiſchen Stäat nur
mit jährlich acht Millionen Mark engagirt kam um dieſelbeZeit als gefliſſentlich verbreitet wurde daß an allerhöchſter
Stelle andere Entſchließungen über die künftigen Staats
aufgaben gefaßt ſeien Es darf nicht verſchwiegen
wrden daß darin die vorhin gekennzeichnete irre
führende Auffaſſung von den Anſichten der Staatsregierung
Verſtärkung geſucht hat Wir wollen auf dieſe unerquicklichen
Erſcheinungen nicht weiter eingehen es genügt ſie zu kenn

nen wie gewiſſe Geiſler verſchwinden ſie ſobald man ſie
anruft

Auch die Nat Ztg bezeichnet die Mittheilung der Freiſ Ztg
von einer Wendung betreffs der Kanalvorlage als un
begründet dagegen wird dem Blatt gleichfalls beſtätigt daßbei vielen Gegnern der Widerſtand gegen die Vorlage h ab

ſchwäche Die Tragweite dieſer ſich anbahnenden Stimmungs
äudernug muß abgewartet werden Die kanalfeindlichen Blätter
ſcheinen von der Jnformationsreiſe in das Ruhrgebiet
an der nur die Mitglieder der Kommiſſion nicht auch andere
Abgeordnete theilnehmen dürften eine Wirkung zu Gunſten
der Vorlage zu befürchten

Eines der Hauptbedenken gegen die Vorlage die Waſſer
verſorgung iſt in der Sitzung der Kommiſſion
eingehend behandelt worden ſ Einem uns darüber noch
von anderer Seite zugehenden Berich entnehmen wir hierzu
die folgenden Einzelheiten

Der Kanal wird vorzugswelſe qus der Weſer geſpelſt
werden die nach erfolgter Kanaliſation Winter und Sommer
hindurch Waſſer genug für den Mittellandkanal hergeben kann
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Eine Waſſerentnahme aus der Elbe kommt nur in geringem
Maße in Betracht während Lippe und Ruhr nur ſubſidiär
für die Waſſerverſorgung herangezogen werden ſollen in
trockenen Zeiten brauchen ſie keinen Tropfen Waſſer herzu
geben Die Meinung daß unter ſolchen Umſtänden auf den
vielfach angefochtenen Ruhr Zubringer überhaupt verzichtet
werden könne wurde von den Riegiernngstechnikern
aber nachdrücklich beſtrikkten Die ſubſidiäre Heranu
ziehung von Ruhr und Lippe ſei nothwendig und für
die Waſſerintereſſenten der beiden Flüſſe völlig un
bedenklich Nur wenn die Theilſtrecke Dortmund Rhein
allein zur Ausführung käme würde die Waſſerverſorgung aus
Ruhr und Lippe bedenklich ſein Da bei dem ganzen Projekt
die Weſer als Waſſerverſorgerin eine prinzipale Bedeulung
habe ſo könne auch die Herſtellung der bloßen Theilſtrecke
Dortmund Rhein ſelbſt aus techniſchen Gründen nicht ernſt
haft in Betracht kommen Es iſt auch von politiſcher Be
deutung daß dieſe Thatſache ganz klar feſtgeſtellt iſt Damit iſt
den Kompromißgerüchten wonach insbeſondere ein
Theil der rheiniſcheu Centrumsabgeordneten Neigung ver
ſpüren ſoll blos ſür die Theilſtrecke Dortmund Rhein mit
Verzicht anf den Reſt einzutreten der Boden völlig
entzogen Wer dieſe Theilſtrecke gebaut haben will kann
ſie nur erlangen wenn er das ganze Miettellandkanal
projekt acceptirt Sich auf die Theilſtrecke zurückziehen
wollen heißt die ganze Vorlage zu Falle bringen

Die Kanalvorlage in der Kommiſſion
Die Kanalkommiſſion hat geſtern im Abgeordnetenhaus

ihre Berathungen fortgeſetzt und zwar über Punkt 2 des Pro
gramms die techniſche Durchführbarkeit des Kanal
projelktes Der Vorſitzende der Kommiſſion der Abgeord von
Eynern hatte dazu folgendes Unterprogramm entworfen

1 Waſſerzufuhr und Waſſerverſorgung des Kanals Speiſungs
frage und Winterſperre 2 Die Dichtigkeit des Kanalbettes
3 Schleuſenanlagen ihre Leiſtungsfähigkeit und Anlage
Ueberſteigung einer Höhe von 31 Metern vom Rhein bis
Herne Hebewerk bei Henrichenburg 4 Landeskulturinter
eſſen Seuknung des Grundwaſſerſtandes Eventuelle Schädi
gung einzelner Landſtriche Nichtberückſichtigung der Verkehrs
verhältniſſe durch Rampenanlagen Uebergänge rc 5 Petitionen
für die Lippe Kanaliſirung 6 Koſtenberechnung Ueber
ſchreitung beim Bau des Dortmund Ems Kanals Grund
lagen der Berechnung Koſtenberechnung der Hafenanlagen

Dazu hatte Graf Strachwitz noch einige Unterfragen geſtellt
als ob er für die uner dein Kangl liegenden Gruben ſchwer
beſorgt ſei und der Adg Richter hatte Petitionen überreicht
die ſich gegen eine zu ſtarke Waſſerentnahme aus der Ruhr
durch den Zubringerkanagl von Hohenſyburg nach Dorlmund
wenden Ueber die Waſſer verſorgung des Kanals gaben
die Vertreter der Regierung WaſſerbauJnſpektor Prüß
mann Geheimer Baurath Dräſel und MiniſterialDirektor Schultz eingehende Auskunft die die Zweifel
des freikonſervativen Abg Stengel und des konſervativen Abg
Nohde Wachsdorf erledigten Auch die Beſorgniſſe die in der
Petition gegen die Waſſerentnahme aus der Ruhr Ausdruck ge
funden hatten und durch den Abg Richter vertreten wurden
erkannte die Regierung nicht als begründet an Der konſervative
Führer Graf Limburg Stirn m verſuchte darauf gegen den
Kanalbau die Mittheilung zu verwerthen daß in der Elbe be
ſondere Ausbaggerungen ſtattfinden müßten wenn die großen
Kanalſchiffe auf dem Strome ohne weiteres verkehren ſollen
Seitens der Regierungsvertreter wurde dieſe Schwierigkeit voll
auf auerkannt aber auch betont daß ſie unſchwer zu beſeitigen
iſt und die dadurch zu erwartenden Unbequemlichkeiten in Rück
ſicht auf die großen Vortheile des Kanals auch zu ertragen ſind
Die Nachmittagsſitzung eröffnete der Vorſitzende v Eynern
mit der Mittheilung daß die Bedeutung des Kanals für das
Kriegsweſen nicht in Betracht gezogen ſei Jm Falle der Zuſtimmung
der Kommiſſion würde er das Kriegsminiſterinm benagchrichtigen
wann darüber beſonders verhandelt werden würde Darauf legte
Abg Wallb recht dar daß die Waſſerverſorgung des Kanals nicht
beſſer hätte gelöſt werden können als ſie iſt Dem Abg
Gamp der eine lange Reihe von Fragen über die Einrichtung
des Kanals und ebenſoviele Bedenken vorbrachte traten der
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein der Eiſen
bahnminiſter Thielen und Abg Schmieding wirkſam ent
gegen Weiter iſt noch hervorzuheben daß Abg am Zehn
hoff an die Regierung die Frage richtete wie viel Koſten es
machen würde wenn der ganze Kanal oder wenigſtens die
Strecke Dortmund Rhein für Schiffe von 10,000 Tonnen jetzt
oder ſpäter eingerichtet würde Die Ausweiſe der Regierung
ergaben daß der ganze Kanal von vornherein 40 Millionen
mehr und ein ſpäterer Umbau 80 Millionen mehr erfordern
würde Aehnlich würden die Koſtenerhöhungen für die Dort
mund Rhein Linie ſein Nachdem dann die Kommiſſion ſich
dahin ſchlüſſig gemacht daß ihr unmittelbar der mit Bremen
abgeſchloſſene Vertrag überwieſen werden ſolle wurde die Dis
kuſſion geſchloſſen und die nächſte Sitzung auf Dienstag den
9 Mat anberaumt

Das Programm für die Reiſe der Kanalkom miſſion
in das künftige Kanalgebiet liegt nun in endgiltiger Formulirung
vor Danach werden an der Reiſe theilnehmen außer der
Kommiſſion der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher
und der Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes Krauſe Von
den Miniſterien werden vier bei der Reiſe vertreten ſein das
Arbeitsminiſterium durch ſieben Vertreter voran Miniſter
Thielen und die Miniſterialdirektoren Schultz Möll
hauſen und Schröder das Landwirthſchaftsminiſterium durch
den Miniſter Frhrn v Hammerſtein Loxten und zwei
Geheimräthe das Handelsminiſterium durch den Geh Oberberg
rath v Ammon und Berghauptmann Täglich sbeck das
J r durch den Geh Oberfinanzrath Dombois

Die Abreiſe iſt auf Donnerstag den 4 Mak a angeſetzt
die Rückkehr anf den Sonntag Jm weſentlichen iſt die
nrpriügiigge Route unverändert geblieben hinzugekommen iſt
d J Beſuch der Wupperthalſperre und der Müngſtener

rücke

Folgen der Maifeier

Jn Berlin ſind eine große Anzahl Holzarbeiter
wegen der Maifeier guf etliche Tage reſp auf eine Woche von
der Arbeit r perrt worden Der deutſche Holzarbeiter
verband in Berlin hatte beſchloſſen den 1 Mai durch Arbeits
ruhe zu begehen die freie Vereinigung der Holzinduſtriellen

ließ darauf eine Warnung ergehen ſie würde gezwungen ſein
die Arbeiter welche den I Mai durch Arbeitsruhe feiern wür
den anf etliche Tage von den Werkſtätten auszuſchließen trotz
dieſer Erklärung forderte der Verband die Gewerfſchaftskollegen
auf an den gefaßten Beſchlüſſen bezüglich des 1 Mai feſtzu
halten und ſich durch das Vorgehen der Jndnuſtriellen weder be
einfluſſen noch einſchüchtern zu laſſen 2500 Holzarbeiter ſind
der Auffordernng des Verbandes gefolgt und am 1 Mai zur
Arbeit nicht erſchienen die Ansſperrung beträgt in einzelnen
Werkſtätten nur einen Tag in anderen iſt ſie bis auf eine
Woche ausgedehnt Die Ausgeſperrten waren geſtern vormittag
in einer Verſammlung zuſammen in der ſich aber noch keine
genaue Ueberſicht über den Umfang der Sperre gewinnen ließ
Am Abend fand dann eine Vertranensmännerkonferenz
ſtatt in der mitgetheilt wurde es ſeien anläß
lich der Maifeier in 78 Werkſtätten 1860 Holzarbeiter
ausgeſperrt Laut dem Vorwärts ſind ferner in Berlin 283
Möbelpolirer 70 Zimmerer eine Anzahl Metallarbeiter ans
geſperrt Jm ganzen mögen in Berlin rund 5000 Arbeiter
überhaupt ansgeſperrt worden ſein auch im Baugewerbe
hat eine Anzahl von Entlaſſungen ſtattgefunden Von weiteren
Arbeiterausſperrungen anläßlich der Maifeier liegen Berichte
vor aus Hamburg Lübeck und Leipzig Jn Leipzig
wird die Zahl der auf acht Tage ausgeſperrten Former allein
auf 1600 angegeben Jn Wirklichkeit ſcheint die Zahl nicht ſo
hoch zu ſein denn den Lpz N wird von unterrichteter
Seite geſchrieben

Der Verband der Metallinduſtriellen im Bezirk Leipzig
hat ſeinen Beſch uß alle diejenigen Arbeiter die am I Mati
nur um zu demonſtriren nicht zur Arbeit erſcheinen eine bis
ſechs Wochen auszuſperren durchgeführt und denjenigenFormern die trotz dieſes ihnen bekannt gegebenen Veſchluſes

am 1 Mai nicht zur Arbeit gekommen ſondern mit nach
Stötteritz marſchirt ſind heute am 2 Mai die Arbeit nicht
beginnen laſſen Von den etwa in Frage kommenden 800
Arbeitern wird der übergroße Theil aunsgeſperrt worden ſein
für die nun leider die Familien mit büßen müſſen

Stöcker Miquel Stumm
Aus den letzten ſozialpolitiſchen Debatten des Reichstags

ſchöpft das Stöcker ſche Volf die Hoffnung daß die Aera
Stumm ſich in abſteigender Bewegimg befindet und rechnet
anſcheinend gleichzeitig t einer Rebabilitation des
Hoſpredigers a D an hoher Stelle Das Blatt übernimmt
folgende Ausführungen des Frankf Gen Anz über Miquel
Stöcker und Slumm die anſcheinend von einer dem Hof
prediger a D naheſtehenden Seite lancirt ſind

Der das Gräslein ſtets ſchon im Winter vorher wachſen
hört Excellenz v Miquel hat von jeher die Aera Stumm nur
als Zwiſchenperiode betrachtet Jn einer Zeit wo das rothe
Tuch des jetzigen Freiherrn der Hofprediger Stöcker ſchon
unten durch war hat er es ruhig gewagt den Verfehmten

zu ſich zu laden und man konnte an einem Tiſchchen vier
leibhaftige Miniſter ſehen die Stöcker darüber inquirirten
was er wohl über die Umſturz vorlage denke Und
nun erfahren wir aus Kreiſen die es wiſſen müſſen daß bei
Hofe die gereizte Stimmung gegen den Mann der Berliner
Bewegung nicht nur nachgelaſſen hat ſondern daß man den
Namen Stöcker ſogar ſchon ohne Gefahr an der Stelle
nennen darf wo noch vor gar nicht langer Zeit Graf Goertz
aus Schlitz eine heftige Antwort erhielt als er zu ver
mitteln gedachte Stumm s Sterne ſind nun einmal im
Erbleichen und das Schweinburg ſche Oelkännchen verleiht
ihnen keinen neuen Glanz Wir aber ſchauen aufrecht und
freudig in das kommende Morgenroth

Der Gedanke daß eine Aera Stöcker die Aera Stumm ablöſen
könnte iſt nicht übel Hier iſt aber wohl der Wunſch der
Vater des Gedankens

Die Lage anf Samoa
Einem Renter Telegramm vom 22 April zufolge haben ſichdie Rebellen landeinwärts r nach erſöring ihrer

Forts bei Vailima und entlang der Küſte Es fanden weiter
keine ernſten Kämpfe ſtatt doch gab es kleinere Gefechte zwiſchen
den Rebellen und den England befreundeten Eingeborenen
Die britiſche Schaluppe Torch traf aus Sydney mit
Munition ein

Parlamenkartſches

Berlin 2 Mai Die Reich stagskommiſſlion der
die Gewerbeordnung zur Vorberathung überwieſen worden
iſt faßte heute eine Anzahl wichtiger Beſchlüſſe Zunächſt
nehmigte ſie die Einführung der Konzeſſtonspflicht für
Stellenvermittler und Geſindevermiether EinemAntrag des Abg Baſſer mann zufolge den auch Abg Bebel
unterſtützte wurden Vereinigungen die den Arbeitsna
nicht zum Zweck des Erwerbs treiben von der Konzeſſions
pflicht ausgenommen Dagegen wurden nach dem Antr
v Kardorff die Detektivgeſchäfte der Konzeſſionsp
unterworfen Ferner gelangte ein Antrag Hitze zur Annahme
wonach die Konzeſſion auch dann verſagt werden kann wenn
Thatſachen vorliegen welche die Annahme rechtfertigen daß die
mit dem Nachſuchenden in häuslicher Gemeinſchaft lebenden
Verſonen bei dem Gewerbebetriebe ſich eines Verhaltens ſchuldig
machen würden welches gegenüber dem Nachſuchenden die Ver
ſagung des Gewerbebetriebs e würde Artlkel 4 derdie Bauch erreviſoren konzeſſtfons eeig macht
wurde angenommen ebenſo Artikel 5 der die Bruchbänder
dem Hauſirhandel entzieht Die Berathung wird Donners
tag fortgeſetzt

Berlin 2 Mal Die Wahlprüfungskommiffiondes Reichstags beantragt die ges über die
Wahl des konſervativen Abgeordneten Landrath v Loebell
in Brandenburg Weſthavelland auszuſetzen v Loebell iſt in der
Stichwahl mit 10,708 gegen 10,542 ſozialdemokratiſche Stimmen
ewählt worden An t der e ajorität66 Stimmen hat die Kommiſſion weitere Erhebungen emp

Es en u g zahlreiche Ausweiſungen von Perſonen
einzelnen Partei ans den Wahllokalen ſtattgefunden haben o



inli liegt daß durch dieſe Mayhregel5 d Leere erhebliche Maße beeinflußt

ten etIIIehe Anpwehnn en in immer
id Maße und hauptſächlich von ländlichen Wahlvorn her mer v hat der Landrath ſelbſt vor der

ah1 ſämmtlichen Wahlvorſtehern ein Exemplar der Broſchüre
Die Ungiltigkeit von Reichstagsmandaten und deren Versntung überſandt und in einer Verfügung auf die Beſtim

mungen des 8 9 des Wahlgeſetzes über die Oeffentlichkeit der
Wahlhandlung Fwacwiern Diele Verfügung iſt aber gerade
wie der Kommiſſionsbeſchluß hervorhebt Veranlaſſung geweſen
einige Wahlvorſteher auf dem Lande in den irrigen Glauben zu
verſetzen daß ſolche Ausweiſungen geſetzlich zuläſſig ſeien Die
von der Kommiſſion beſchloſſenen ſollen nun feſt
ſtellen ob thatſächlich die im Proteſt behaupteten zahlreichen

le von Ausweiſungen trotz des Nachweilſes ausreichender
egitimation ſtattgefunden haben

Berlin 2 Mai Jn der Reichstags Kommiſſion
für die lerx Hein t wurde heute zu S 184b folgender

uſatz angenommen Ebenſo wird beſtraft wer in öffentlichenr ichen Vorſtellungen Singſpielen Geſangs oder deklama

toriſchen Vorträgen Schauſtellungen von Perſonen oder ähn
lichen Aufführungen durch die Art ſeines Vortrags oder Auf
tretens das Scham und Sittlichkeltsgefühl gröblich verletzt
s 184e Verbot von Mittheilungen in der Preſſe über
Aergerniß erregende Vorgänge in Verhandlungen unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde einſtimmig nach dem Beſchluß
erſter Leſung beſtätigt

Berlin 2 Mai Die Ausſchmückungs kommiſſion
des Reichstages entſchied ſich wegen der Kaiſerſtandbilder
am Portal Il dahin daß Gipsmodelle derſelben in der Wandel
dalle und am Portal IV aufgeſtellt werden ſollen damit ſpäter
ein Urtheil über die zutreffende Aufſtellung derſelben gefällt
werden kann Ferner hat die Kommiſſion einen künſtleriſchen
Beirath gewählt Derſelbe wird nach dem Ermeſſen des
Präſidenten einbernfen werden und hat nur Gutachten und
Vorſchläge zu unterbreiten Die Entſcheidung bleibt der Kom
miſſion allein überlaſſen Auf dieſe Weiſe ſollen Konflikte wie
mit Geh Baurath Wallot im Falle Stuck vermieden werden

Nach einem Telegramm aus Diepholz erhielten bei der
geſtrigen Reichstagsſtichwahl in dem Wahlkreiſe Melle
Diepholz nach den bis 10 Uhr abends vorliegenden
Reſultaten Wamhoff natl 7946 Stimmen von Bar
r 7179 Stimmen Einen Schluß auf das Endergebniß
ann man hiernach ſchon ziehen

Die Tragweite des Entwurfs eines Geſetzes betr die
Polizeiverwaltung in den Vororten von Berlin
wird von den Berl Pol Nachr dahin beſtimmt

Die ortspollzeiliche Thätigkeit des Polizeipräſidiums zu
Berlin würde in der Hauptſache nur für den Bezirk der Stadt
Berlin beſtehen bleiben dagegen würden die Vororte mit
Berlin unter Ausſcheidung aus dem Landespolizeibezirk
Potsdam zu einem gemeinſamen Landespolizeibezirtk v Szell das Wort und bezeichnete als den Zweck der Vorlage
vereinigt werden Die Vorlage dürfte ſich dabei nicht auf
Schöneberg und Rixdorf beſchränken weil für andere Vororte
ähnliche Verhältniſſe für die Zukunft zu erwarten ſein werden
Neben dieſer Bildung eines gemeinſamen Landespotlizeibezirks
der Vororte mit der Stadt Berlin dürften die Schaffung einer
e Stelle für die Beſchlußfaſſung und Ent
cheidung in polizeilichen Angelegenheiten in dem Bezirks
ausſchuß zu Verlin Hie Uebertragung des ausſchließlichen

i Aulize iverordnungen kreis undR r e dZiechtes zum Erlaß von W vo
emeillandespolizeilicher Art auf den 3 uBerlin für den Umfang des h Lande ligeideztts

ſowie die Befugniß und Verpflichtung der Polizeliexekntiv
organe zur gegenſeitigen Hilfe in Nothfällen die weiteren
Grundlagen des neuen Geſetzentwurfs bilden

Berlin 2 Mai Die Abgeordnetenhaus Kom
miſſion für den Geſetzentwurf betr die Dienſtſtellung des
Kreisarztes und die Bildung von GeſundbeitsKommiſſionen führte heute die erſte Leſung des Entwurfs
zu Ende

Darmſtadt 2 Mal Die zweite Kammer lehnte
nach ſechstägiger Generaldebatte mit 28 gegen 2 Stimmen die
Weinſteuer ab und nahm einen Antrag Oſann an die Ver
handlungen über die Steuerreform zu vertagen und die
Regierung zu erſuchen die Frage des Erſatzes der Weinſteuer
in weitere Erwägung zu ziehen und das Ergebniß noch dieſem
Landtage in Form einer Geſetzesvorlage vorzulegen

Serwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Für das preußiſch heſſiſche Staatseiſenbahnnetz ſind neue
Ausführungsbeſtimmungen für die Abfertigung
von Gütern aller Art erlaſſen die zur Beförderung als
Gepäck ohne Löſung von Fahrkarten aufgegeben werden Nach
denſelben können mit Schnell und Perſonenzügen von und nach
allen denjenigen Stationen des preußiſch heſſiſchen Staats
eiſenbahnnetzes die für den Perſonen und Gepäckverkehr ein
gerichtet ſind geeignete Güter als Gepäck ohne Fahrkarten ab
gefertigt werden Die Gepäckfracht beträgt für je 10 km und
10 kg 5 Pf jedoch wird ein Mindeſitgewicht von 20 kg zu
Grunde gelegt Als Mindeſitbetrag der Fracht iſt wenn die
Beförderung in gewöhnlichen Perſo nenzügen erfolgt der Betrog
von 0,50 bei der verlangten Beförderung in Schnellzügen
auch wenn ſie nur ſtreckenweiſe erfolgt der Betrag von 1 M
zu erheben Ausgeſchloſſen von der Benutzung ſind allgemein
die D und Züge Ueber Stationen mit getrennten Perſonen
bahnhöfen darf eine direlte Abfertigung des ohne Fahrkartenu
löſung aufgegebenen Gepäcks nicht ſtattfinden Ansgenommen
hiervon ſind nur die Stationen Beuthen OS Leipzig Hamburg
und Schoppinitz

Das graudenzer Amtsgericht verurtheilte den Redacteur
Majewski von der Gazeta Grudziadzka wegen groben Un
ugs in zwei Artikeln zu zwölf Wochen Gefängniß Jn den
rtikeln war die Aufforderung enthalten daß jedes Polenkindaußerhalb der Schule nur pobuiich ſprechen ſolle

Parteinachrichten
Von einer Eugen Richter Stiftung iſt gelegentlich

der am Sonntag abgehaltenen Sitzung des Centralausſchuſſes
der Freiſinnigen Volkspartei Mittheilung gemacht worden Abg
Schmidt Elberfeld erwähnte daß aus Anlaß des 60 Geburts
tages des Abg Eugen Richter im Sommer 1898 Parteigenoſſen
Gelder zu ſammeln begonnen hatten zu einer Parteſſtiflung
unter dem Namen Engen Richter Stiſtung, die nunmehr ab
eſchloſſen iſt und für Parteizwecke dein geſchäfts ührenden
usſchuß zur Verfügung geſtellt werden ſoll Abg Schmidt

übergab dem Abg Richter in ſeiner Eigenſchaft als derzeiliger
Borſitzender des geſchäftsführenden Nusſchuſſes den Betrag
dieſer in 65,000 Mark 3 proz Konſols angelegten Sammlungbg Eugen Richter nahm namens des Ausſchuſſes dankend be
Summe in Empfang dis für die Opferwilligteit der Partei
mitglieder für Partelzwecke ein um ſo ſchäneres Zeugniß ablege
als gerade im Wahljahr 1898 die Parteigenoſſen für Partei

ſich hierbei nicht um irgend welche perſönliche Zuwend4 u die Förderun allgemeiner a dandie en

Schule und Kirche

Für die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich
ingen bisher 14,000 M beim berliner Hilfsa in Diof 10,000 M an den h e ſrät alte 7

zuſenden

Ausland
OeſterreichUngarn

Das Presbyterium der evangeliſchen Kirchengemeinde
Wiens beſchloß um Mißdeutungen ſeines bisherigen
Schweigens der der Uebertrittsbewegung vor
zubeugen, einſtimmig folgende Kundmachung

Das PrerdVterluw muß lebhaft wünſchen daß die bis
berige gedeihliche fortſchreitende Entwickelung der evangeliſchen
Kirche in Oeſterreich die durch die Staatsgrundgeſetze und die
Kirchenverfaſſung gewährleiſtet iſt nicht geſtört werde und
weil nur ein aus religiöſer Ueberzeugung erfolgter
Uebertritt zu anderem Glaubensbekenntniſſe vom kirchlichen
Standpunkte zu billigen iſt muß ſich das Presbyterium gegen
jede Ausnützung des evangeliſchen Bekenntniſſes zu poli
tiſchen Zwecken entſchieden verwahren
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen Land

tag es beantwortete der Statthalker Graf Coudenhove eine
Interpellation bezüglich der Vorfälle in Eger und gab auf
Grund amtlicher Erhebungen eine Schilderung der Vorfälle
wobel er hervorhebt daß er die nöthigen Weiſungen zum Schutze
Tieftrunk s und Miricka s nach Eger habe gelangen laſſen Die
bedauerlichen Vorfälle auf der Straße hätten dadurch einen
größeren Umfang angenommen daß Miricka der Menge einen
geladenen Revolver entgegenhielt Der Statthalter verurtheilt
nachdrücklich die vorgekommenen Demonſtrationen und Aus
ſchreitungen und bedauert daß die Polizei denſelben nicht
entſchieden genug entgegengetreten ſei Sollte ſich ergeben
daß den amtlichen Organen irgend ein Verſchulden
oder ein Uebergriff zur Laſt falle ſo werde mit voller Sirenge
gegen dieſelben vorgegangen werden Der Statthalter wendele
ſich nachdrücklichſt dagegen daß auf Grund mangelhafter
Kenntniß des Sachverhalts gegen die gerichtliche und politiſche
Beamtenſchaft und ihre patriotiſche Geſinnung und Pflichttreue
ungerechte und beleidigende Vorwürfe erhoben werden Was

ſchnur genommen und es ſich zur Aufgabe gemacht habe dieGleichberechtigung beider Nationalitäten zu Wir W zu
wahren Er werde ohne daß es hierzu irgend welcher
Drohungen bedürfe auch in Zukunft mit dem Aufgebot ſeiner
ganzen Kraft in dem bezeichneten Sinne wirken

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe nahm geſtern im
Laufe der Debatte über die Geſetzvorlage betreffend die Ge
richtsbarkeit in Wahlſachen der WMiiniſterpräſident
ie Sicherung der Rechte der Staatsbürger da es ihnen er

mäßige Agitation ſowie gegen Preſſion und Beſtechung beiWahlen ihrer Geſinnung Ausdruck zu geben 5
Melnung hege zur Zeit gegen die Entſcheidungen des Ab
geordnetenhauſes über die Giltigkeit der Wahlen ein gewiſſes
Mißtrauen man müſſe daher die Gerichtsbarkeit über die Wahlen

zwar zunächſt nur für eine Periode von acht Jahren übertragen

jüdent richtet Fdringende Aufforderung die Vorlage unverändert anzunrhmeiſ
Ueber die Streikbewegung liegen uns folgende Meldungen

vor Jn Brünn wurde in einer Verſammlung der Tegxtil
arbeler geſtern beſchloſſen zu den Fabrikanten eine Deputation
zu entſenden die den zehnſtündigen Arbeitstag verlangen ſoll
Wenn die Fabrikanten dieſe Forderungen ablehnen wollen die
Arbeiter in den Ausſtand treten Jn zwei Fabriken wurde
geſtern der Zehnſtundentag eingeführt der berelts ſeit längerer
Zeit in zwei an deren zugeſtanden war etwa die Hälfte Arbeiter einer
der erſteren Fabriken hat trotzdem am Nachmittag die Arbeit
eingeſtellt Jn vier Fabriken in denen die Forderungen bisher
überhaupt nicht erhoben waren verlangten anusſtändige Arbeiter
den Einiaß um die Arbeitseinſtellung zu erzwingen die auch
thatſächlich erfolgte Jnsgeſammt ſind bisher 12,000 Textil
arbeiter ausſtändig Jn Hauenſt ein in Böhmen traten am
Montag die beim Ban der Eiſenbahnſtrecke Hauenſtein Warda
beſchäftigten italieniſchen Arbeiter aus der Arbeit und zogen
bewaffnet nach Wickwitz Vor dieſem Orte kam es zu einem
Handgemenge mit veutſchen Arbeitern wobei einige Italiener
ſchwer und andere leicht verletzt wurden Die Gendarmerie
ſtellte die Ruhe wieder her Die Zahl der Ausſtändigen beträgt
1500 Jn gern drang eine Anzahl felernder Arbeiter
Montag abend in einige Bäckereien und mißhandelte die
arbeitenden Bäckergeſellen Die Polizei nahm 13 Verhaftungen
vor und ſtellte die Ruhe wieder her

Die Neue Freie Preſſe meldet Die Verſuche wegen der
neuen Schnellfeuergeſchütze werden noch im Laufe dieſes
Jahres zum Abſchluß gelangen Die neuen Geſchütze ſollen aus
verbeſſerter Stahlbronze mit einem Kaliber von 7,5 bis 7,8 em
hergeſtellt werden Gleichzeitig wird auch eine Feldhaubitze
deſſelben Kalibers eingeführt Die Koſten der Herſtellung
werden guf 40 Millionen Gulden veranſchlagt welche auf
mehrere Jahre vertheilt werden Jm gemeinſamen Budget für
25 wird eine kleinere Summe für die Vorarbeiten gefordert
werden

Nach einer weiteren Meldung den Neuen Freien Preſſe
reiſen die Miniſter Graf Thun und Dr Kaizl Ende nächſter
Woche nach Bndapeſt um mit den ungariſchen Miniſtern über
den Ausgleich zu berathen

Belgien
Die Zahl der Ausſtändigen in dem Baſſin von Char

leroi hat ſich geſtern noch vermehrt und beträgt nunmehr
25,000 Mehrere Erzhütten mußten wegen Mangels an Kohlen
ihren Betrieb einſtellen oder die Produktion beſchränken Die
Zahl der Ausſtändigen im Baſſin von Mons dagegen hat ſich
geſtern um elwa 5000 verringert Jm Baſſin du Centre iſt
die Lage unverändert Jm allgemeinen kann die Streikbewegung als geſcheitert angeſehen werden

Der Patriote iſt ermächtigt die Nachricht für grundlos zu
erklären daß de Smet de Nayer zum Nachfolger des Staats
ſekretärs des Kongoſtaates Baron van Eetvelde beſtimmt ſei

Frankreich
Der Wiederzuſammentritt der Kammer hat ſich geſtern

in Ruhe vollzogen Präſident Dechanel brachte zahlreiche An
träge und Jnterpellationen zur Verleſung Miniſterpräſident
Dupuy bittet die Beſprechung aller auf die Dreyfus An
gelegenheit bezüglichen Jnterpellationen bis nach der Fällung
des Spruches des Kaſſationshofes zu vertagen Nach einigen
Bemerkungen Viviani s welcher an den Miniſterpräſidenten die
Anfrage nichtet ob er eine Unterſuchung über die Unterſchlagung
gewiſſer Aktenſtücke angeordnet habe und ob er bereit ſei ſogleich
nach der Entſcheidung des Laſſationshoſes Maßregeln gegen alle

der Rang und die Stellung derſelben ſein möge nimmt die
Kammer Dupuy s Vorſchlag an

verſchwunden bezeichneten Schriftſtücke aufzählt

die Angriffe gegen ſeine Perſon betrifft ſo erklärt der Statt Kabinets Aber iſt ungewiß
halter daß er ſich ſtets die peinlichſte Gerechtigkeit zur Nicht werde im Falle einer Mi

gebrochen

möglicht werden ſoll völlig frei und geſchützt gegen eine über der

tet an das Haus die der Welt aufrecht erhalten können

kompromittirten Perſönlichkeiten zu ergreifen welches auch immer

Der Deputirte Vivlani hat an den Kriegsminiſter ein
Schreiben gerichtet in welchem er die von den Je erſten Vorſchläge ni ne

ies eih

ſelben welche Paty de Clam zu den Schriftſtucken der Geheim
akten geliefert der Bericht der Generale Gonſe und Watlines
die Ausſagen Decrions und die beiden einander widerſprechenden
Ueberſetzungen der Depeſche Panizzardis Viviani betont in
einem Schreiben daß die Miltheilungen der Preſſe ſeitens der
Regierung bisher in keiner Weiſe dementirt ſeien

Die Um r von Ballot Beaupré verſichert daß der Be
richt entſchieden die Reviſion des Dreyfusprozeſſes und
deſſen Verweiſung an ein neues Kriegsgericht beantragen wird
Die Vorlegung des Berichtes erfolgt am 20 Mai

Jm geſtrigen Miniſterrath im Elyſée erklärte Delcaſſe
er ſei durch amtliche Mittheilungen in die Lage geſetzt zu ver
ſichern daß der dem ruſſiſchen Finanzminiſter Witte durch
ein ausländiſches Blatt zugeſchriebene geheime Bericht nie
mals exiſtirt habe 7

Das Zuchtpolizeigericht in Paris verhandelte geſtern
gegen den Generalſekretär der Patriotenliga Lemennet und
verurtheilte ihn zu 16 Fres Geldſtrafe unter Zubilligung des
Strafauſſchubs Der Verhandlung wohnten nur wenige Per
ſonen bei darunter Mitglieder der Liga Letztere riefen Hoch
die Liga Hoch Déroulede Nieder mit den Verrätherni
Der Appellhof des Zuchtpolizeigerichts beſchäftigte ſich geſtern
mit der von den Blättern Sièecle Droits de bomme und

Aurore eingelegten Berufung in der Ehrenbeleidigungsklage
Judets vom Petit Journal gegen dieſelben Der Appellhof
änderte das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts durch welches ſich
dieſes für zuſtändig erklärt dahin ab daß die auf das öffent
liche Leben Judets ſich beziehenden Beleidigungen vor die Ge
ſchworenen und die das Privatleben betreffenden vor das Zucht
poltzeigericht gehören

Jn Troyes forderten die Sozialiſten vom Präfekten die
Schließung des Kloſters der Jeſuiten die obſchon
1881 ansgewieſen ſich ſeitdem wieder eingeſchlichen hatten
Nach Einholung von Weiſungen in Paris willfahrte der Präfekt
dem Verlangen der Arbeiter

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern auf eine An

frage Santini s ob und welche Miſſionen einige italieniſche
Deputirte bei der franzöſiſchen Regierung gehabt hätten der
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Marſengo BVaſtig
es ſei durchaus unwahr daß italieniſche Deputirte mit irgend
einer Miſſion der italieniſchen Regierung nach Frankreich ge
gangen ſeien Hierauf wurde die Beſprechung der Interpellation
über die auswärtige Politik wieder aufgenommen Heute erfolgt
die Abſtimmung über die Jnterpellationen Die Lage des

t w doch verlautet der König
niſterkriſis jedenfalls wieder Pelloux mit

der Neubildung der Regierung betrauen

s Spanien
Jn Albuguerque Provinz Vadajoz ſind Unruhen aus

gebr der Schullehrer der an der Spitze der Ruheſtörer
ſtand wurde verhaftet Zur Wiederherſtellung der Ruhe wurde
eine Schwadron Kavallerie nach Albuquerque geſchickt

Grofibritannien und Jrland
Jn der geſtrigen fehr zahlreich beſuchten Generalverſammlung

Britiſch Südafrika Geſellſchaft warnte CEecit
Rhodes welcher mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde zunächſt

Die öffentliche die Aktionäre vor einer übermäßigen Spekulation in Chartered
aktien und wies dann auf die Zunahme der Einkünſte Rhodeſias
hin Binnen zwei Jahren würden ſeine Prophezeiungen der
letzten Wochen in Erfüllung gehen Rhodes verlas eine Tabelledem höchſten richterlichen Fornm dem oberſten Gerichtshof und der Minenproduktion und erklärte mit der Zeit werde Rhodeſia
ſeine Stellung gegenüber den beſten golderzeugenden Ländern

elt e Er ſpreche mit reiflicherUeberlegung und üm vollen Bewußtſein ſeiner Verantwortlich
keit und ſei überzeugt daß Rhodeſiag nicht nur ſehr reich an
Mineralien ſei ſondern daß auch die Produktion derſelben ſehr
rentabel ſein werde Rhodes ging dann auf die Telegraphen
frage über und ſprach von ſeinem Beſuch in Berlin und dem
Zuſtandekommen einer Vereinbarung betreffend die Leitung eines
Telegraphendrahtes durch deutſches Gebiet hob den tiefen Ein
druck hervor den der deutſche Kaiſer auf ihn gemacht habe und
unterbreitete Vorſchläge l die Beſchaffung der Gelder
für die Eiſenbahn bis Zambeß welche einſtimmig angenommen
wurden Gemäß denſelben giebt die Südafrika Geſellſchaft eine
Garantie von 4 Proz auf 3 Millionen Pfund Sterking

Türkei
Nach einer Meldung aus Kreta hat Prinz Georg die Ver

faſſung und die Amneſtievorſchläge für die in den Jahren 1896
bis 1898 Verurtheilten ſanktionirt und fünf Fachräthe ernannt
darunter beſindet ſich ein Mohammedaner

Aſien
Dem New York Herald wird aus Manila gemeldet die

Kommiſſare der Filipinos ſeien mit neuen Vorſchlägen für Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten aus dem filipiniſchen Hauptquartier
nach den amerikaniſchen Linien zurückgekehrt Wie das
Evening Jonrnal aus Manila meldet übermittelte der Dele

girte der Filipinos Oberſt Arguelles geſtern dem General Otis
einen direkten Vorſchlag Agninaldos welcher im weſentlichen
dem in voriger Woche anj General Luna gemachten gleich iſt
General Otis lehnte den Vorſchlag Agninaldo s ab und ſagte
Arguelles es ſei unnütz daß die Filipinos zu den amerikaniſchen
Linien zurückkehrten wenn ſie nicht zur Annahme der Forde
rungen der Amerikaner bereit wären

Nordamerika
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon hinterlegte auf der Bank

in Waſhington Anweiſungen auf 20 Millionen Dollars
welche er in Gemäßheit des S ed e für Spanien
erhalten hat Die Einkaſſirung der Anweiſungen dürfte durch
eine newyorker Bank erfolgen Hinſichtlich der Uebermittelung
der Summen nach Europa erwartet man die Auordnungen der
ſpaniſchen Regierung

Mittel und Südamerika
Der Präſident von h Roca eröffnete amMontag den Kongreß mit einer Botſchaft in der es heißt Die

Regelung der territorialen Fragen durch die der Frieden ge
feſtigt wird wird der Regierung geſtatten die Hilfsmittel des
Landes zur r zu bringen ie Regierung wird
ſchleunigſt die Koloniſation Patagoniens in die Hand
nehmen ſie wird ein Regime ſtrengſter Sparſamkeit verfolgen
und die Umwandlung des Papiergeldes vorbereiten es iſt
nothwendig daß dieſes langſam vor ſich geht Roca bezeichnet
ſich als Anhänger einer ſchrittweiſen Umwandlung mittels Feſt
ſetzung eines Typs der auf die beſtehenden Verträge und That
ſachen begründet iſt und räth die Bildung eines ſtarken Metall
beſtandes in der Nationalbank an Der auswärtige Handel im
Jahre 1898 wird wie es in der Votſchaft weiter heißt den vom
Jahre 1897 um 30 Millionen überſchreiten ie äußere
S chuld beläuft ſich gegenwärtig auf 275 Mill in Gokd außer
34 Mill die zur Regelung der Schuld des Provinz Buenos
Ayres ausgegeben worden ſind und 7 Mill Schuld der
Nätionalbank Die innere Schuld beläuft ſich auf 40,375,877 in
Gold und 104,595,933 in Papier Die Regierung wird die Ver
handlungen zur Regelung der äußeren Schulden der Provinzen
fortſetzen Der Alkoholzoll wird eine Regulirung des Bud
gets geſtatten Die im vorigen Jahre vom Kongreß bewilligte
Anleihe von 30 Millionen iſt noch nicht durchgeführt weil die

genug waren die neuen Vor
ſchläge ſind beſſer Die Anleihe wird nur unter Bedingungen
bewerkſtelligt werden die dem argentiniſchen Kredit Ehre

ecke h beſonders in Anſpruch genommen worden
en Wenn die Verknüpfung mit ſeinem Namen dieſe Stiftung

gef2rvert habe ſo gereiche ihm dies umſomehr zur Ehre als er ſind das bel den in Guyang befindlichen Dreyfus Akten auf
gefundene Schriftſtückh das Kommentar oder die Abſchrift des machen
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Ein Maſſenmörder vor dem Schwurgericht
Breslau 2 Mai

er Saal des Schwurgerichts iſt von elner dicht gedrängtenvie gefüllt die dem letzten Alte des abſtoßenden Dramas
deiwohnen will Der Angeklagte Franz Herrmann iſt erd
ſahl er blickt apathiſch um ſich in ſeinen matten Zügen prägt
ſich völlige raten gert ausu der Einleitung ſeiner Rede weiſt der Staats anwalt
auf die große Bedeutung des Prozeſſes hin der alle Welt
intereſſirt und alle Gefühle der Menſchheit aufrüttelt Er giebt
dann einen Rückblick auf die Frage der Verhandlungen und
weiſt nach daß weder Jung noch Kielmann die Mörder ſein
können wie der Angeklagte darzuſtellen verſucht hat Der An
geklagte ſei dreimal verheirathet geweſen und jedesmal handelte
es ſich bei ihm darum aus der Ehe pekuniären Vortheil zu
ziehen Jm weiteren Verlaufe der Rede beſpricht der Staats
anwalt ie Glaubwürdigkeit der Zeugen und weiſtdarauf hin daß die Mehrzahl wenn ihnen den Angeklagten ſehr
ſchwer belaſtet Die Ermordete wollte ſich von Herrmann
ſcheiden laſſen der Angeklagte lügt von er von gutem Familien
leben ſpricht Da ihr aber die Scheidung zu lange dauerte
wollte ſie ihn dadurch los werden daß ſie verſuchte ihr Haus
zu verkaufen Von dieſer Jdee ſeiner Frau hatte der Angeklagte
bald Kunde trotzdem er leugnen will Wir haben es ihm aber
eſtern wieder einmal nachgewieſen Auch andere Gründe
prechen deutlich dafür und dieſer Hausverkauf mußte durch die

Befeitigung der Frau hintangehalten werden die ſeine Einnahme
quelle gefährdete Warum hat er nach dem Verſchwinden der
Frau ſchon am Nachmittag die Kommode erbrochen Weil er
ſicher wußte die Frau komme nicht mehr wieder Am ſelben
Abend giebt er ſich mit Dirnen ab und vierzehn Tage ſpäter
ſtellt er die Meyer als ſeine Geliebte vor Der Staatsanwalt
kommt dann auf den Lokalaugenſchein und Staroſte s Verlogen
heit zu ſprechen und führte aus allem den Nachweis nur der
Angeklagte könne der Mörder ſein Herrmann hat ſich auch da
durch verdächtig gemacht daß er ſtets bemüht war in jeder an
geſchwemmten Leiche ſeine Frau zu erkennen wie er anderer
ſeits das Gerücht aufbrachte die Verſchollene ſei nach Amerika
egangen und habe alles mitgenommen Letzteres wurde als
Lüge bald nachgewieſen Nachdem der Angeklagte
Schändung der eigenen Stieftochter mit einem Jahre Gefängniß
beſtraft und aus dieſem zurückgekehrt war zog es ihn in den
Keller wo er Mauer an Mauer mit der Ermordeten wohnte
Auch nachdem er weggezogen war kehrte er immer wieder in den
Keller zurück Der Staatsanwalt fordert ſchließlich das
Schuldig
Vertheidiger Mamroth führt aus Die ſchwere Anklage

beruht auf bloßen Annaymen und Deduktionen Auf Grund von
Bagatellen wird eine ſchwere Schuld gefolgert und er ſei leider
nicht in der Lage ſtrikte Gegenbeweiſe zu führen
etwa ein Alibi konſtrniren heute nach 14 Jahren Wohl ſei
erwieſen daß des Angeklagten Angaben bezüglich des Thäters
unrichtig ſind müſſe er deshalb aber der Thäter ſein Es
wurden hier Zeugen über Dinge vernommen die 14 bis 31 Jahre
zurückliegen wie ſoll der Angeklagte Gegenzengen ſuchen zumal
wenn er in Haft iſt Dr Mamroth ſührt einzelne Fälle an
um nachzuweiſen daß viele Behauptungen des Angeklagten
richtig ſind
darauf hin daß beim Tode der Kabuſe Dr Mazur zugegen war
daß der Angeklagte hier ſomit unmöglich ein Verbrechen be
gangen haben könne Einzelne Widerſprüche in den Angaben
des Angeklagten ſucht Vr Mamroth durch die Unmöglichkelt
ſich 14 Jahre zurückzuerinnern zu erklären Warum beachtet
der Stagtsanwalt die großen ernſten Widerſprüche in den Aus
ſagen der Stieftochter gar nicht und rechnet doch dem Ange
klagten die Widerſprüche von Kleinigkeiten ſo hoch an Der
Vertheidiger zergliedert ſodann einzelne Zeugenausſagen
und ſagt daß es undenkbar ſei daß jemand ſich
nach ſo langer Zeit an unbedeuntende Nebenumſtände
ſo haarſcharf erinnern könne Auf der einen Seite vernehme
man nur leeren Weibertratſch auf der anderen Seite ſtehen be
ſtimmte Ausſagen von Männern Nach dem Geſetze verjährt
das Verbrechen des Mordes nach 15 Jahren weil man einſieht
daß es unmöglich iſt nach 15 Jahren über Einzelheiten Aus
kunft zu geben Jm heutigen Prozeſſe fehlt nur ein Jahr zur
Verjährung Wohl prägt ſich ein beſonderes Ereigniß ein nie
aber ein Nebenumſtand ie viele Zeugen haben hier aus
geſagt und ſchließlich zugegeben ſie hätten alles nur von Dritten
gehört Der Beweis für die That des Angeklagten iſt nirgends
erbracht wir haben überall nur Verdacht aber weiter nichts
nirgends iſt dieſer Verdacht erwieſen oder auch nur ernſtlich be
gründet Dr Mamroth erläutert dann den geführten Jndicien
beweis Den einzigen feſten Punkt bildet die gefundene Leiche
von dieſem aus kann man aber noch nicht die Schuld des An
eklagten deduciren Jch habe auf Nebenfragen verzichtet weil
ch überhaupt keine andere Antwort kenne als die Er war s

nicht Ebenſo kann ja der vom Staatsanwalt beſchuldigte
Staroſte der Thäter ſein Sie ſehen wohin man mit ſolchen
S gelangt Was hat Staroſte veranlaßt ſich fünfeinhalb
ahre neben der Leiche hinzuſetzen Um etwa der Stief

tochter Meyer die glänzende Partie des Hermann zuzu
ſchanzen Das iſt ein Schauderroman aber kein Jndicienbeweis
Es iſt kein Zweifel der Angeklagte hat ein ſehr ſittenloſes Leben
geführt er hat ſeine Frauen auch nach den Anſchauungen der
Volkskreiſe denen der Angeklagte angehört hat brutal behandelt
Allein dieſes ſpricht noch keineswegs dafür daß dem Angeklagten

ein ſolcher Mord derr iſt Wir haben doch auch gehört
daß der Angeklagte in Koberwitz mehrere Ehrenämter betkleidete
und ſehr beliebt war Es iſt ferner nicht außer acht zu laſſen
daß der Angeklagte 34 Jahre lang unbeſtraft war Er hatniemals wegen einer Rohheit eine Beſtrafung erlitten ein Um
ſtand der in niedrigen Volkskreiſen ſelten vorkommt Der An
geklagte hatte im übrigen auch gar kein Motiv die Frau zu
beſeitigen er brauchte ſie ja wie dies die Frau wollte hur von
ihr ſcheiden laſſen

Der Vertheidiger ſchließt ſeine zweiſtündige Rede mit etwa
folgenden Worten Wäre der Angeklagte der Thäter dann wäre
er ſicherlich ſchon längſt nach Amerika gegangen es hätte ihn
niemand daran hindern können Wenn Sie mich fragen iſt der
Angeklagte der Thäter dann antworte ich ich weiß es nicht
Wenn Sie m aber fragen was ich thun würde wenn ich auf
Jhrer Bank ſäße donn ſage ich Jhnen auf Ehre und Gewiſſenf
ich würde die Schuldfrage verneinen

Der ruae wurde nach längerer Berathung wegen Todt

ſchlag s 3h Seht Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
e

Vermiſchtes
Eduard von Simſon der frühere Reichsgerichtspräſident

über e ſchwere Erkrankung wir wiederholt berichteten iſt
geſtern abend Uhr in Berlin geſtorben

Blitzſchlag in einem Eiſenbahnzug
Vormiitagszug der ThornJnſterburger Strecke in die Nähe der
Station Briſſellen gelangt war fuhr während eines ſtarken
Sewitters ein Blitzſtrahl zwiſchen Tender und Packwagen auf
S Schienenſtrang Der Eiſenbahnzug erhielt einen ſolchen

toß daß die Paſſagiere von ihren Sitzen geſchleudert wurden
ei ſofortigem Halten ergab ſich daß am Zuge nichts beſchädigt

a Dagegen war der Erdboden aufgeriſſen und die Leitungs
räbte waren zerſtört Daſſelbe Gewitter hat an vier Stellen
n der Provinz gezündet und größere Gehöfte eingeäſchert
Gridemien Zu den Pockenerkrankungen in Jſerlohn
W amtlich gemeldet daß in den letzten Tagen wiedernm ein
n Lon echten re weitere Kinder von modifizirten Pocken

Callen und mit ihren Angehörigen iſolirt wurden Alle Er

Als am Montag der

krankten befinden ſich indeſſen auf dem Wege der Peſſerung
Zur Sicherung vor weiterer Anſleckung wurde eine Wiederholung
der Schußpocken Jmpfung auch bei Erwachſenen angeordnet
Die erſten Pockenerkrankungen werden auf Einſchleppung aus
Rußland zurückgeführt Einer offiziellen Depeſche aus
Hongkong zufolge ſind dort 28 neue Fälle von Peſt vor
gekommen Jm Laufe der letzten Woche ſtarben an der Seuche
21 Perſonen Die Ausweiſe über Erkrankungen an der Peſt
in Oſtindien verzeichnen aus Bombay Kalkutta und anderen
Theilen des Landes eine andauernde Beſſerung Ausgenommen
davon ſind unr Kolar und die Goldfelder

Verbrechen und Unglücksfälle Fritz Thiele der Beſitzer

kiebten flüchtig unter Hinterlaſſung von 100,000 M Börſen
diſſerenzen die er kleinen Leuten ſchuldig bleibt Die
Kriminalpolizei verhaftete einen unter dem Namen eines
Leutnants v Bredow ſich in Berlin aufhaltenden Buchhalter
Willy Sehniſch der zuletzt Buchhalter der Schweizeriſchen
Baugeſellſchaſt in i war und von hier mit 23,500 Franes
durchgegangen iſt Von dem vernntrenten Gelde wurden nur noch
ungefähr 4000 M bei ihm vorgefunden Ein großes Schadenfeuer
zerſtörte in Breslau geſtern die großen Fabrikgebäude der
Sirohhulfabrik B Perl s Nachf Das vierſtöcklge Haus iſt total
ausgebrannt Etwa 300 Arbeiter und Arbeiterinnen wurden
arbeitslos Jn Köln ſtieß geſtern nachmittag auf dem

wegen

Solle er

Er beſpricht dann den Fall Kabuſe und deutet

einer Wechſelſinbe in Berlin iſt ſeit Montag mit ſeiner Ge Bahnhofe Gereon eine beim Rangiren begriffene Abtheilung

10 Ziehung der 4 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Mai 1899 vormittags

nr die Gewinne über 220 Mark ſind den beireffenden Nummern
in Parentheſe deigefügt

Ohne Gewähr

112 326 435 578 813 46 1006 500 323 61 603 721 829 34 2305
26 41 503 23 31 84 762 988 3150 237 522 983 4072 191 15000 443

590 600 633 36 52 932 43 92 5042 149 258 90 323 73 638 3464
7 i 27062 16000 180 308 436 81 558 752 86 820 1000 8277
81 a11 30 961 62 18 90600 300 128 482 718 99 814 62
16016 93 2891 390 441 52 55 667 300 951 63 73 1000 11 165 298

345 66 633 716 919 12020 178 300 240 87 405 515 46 712 63 82 940
63 15014 209 41 398 433 3000 50 502 56 3000 9756 14051 300 54
393 421 300 54 517 75 689 740 830 41 73 990 15029 98 100 51 691
16000 560 308 612 748 70 17070 76 369 550 708 18054 181 357 313
19 300 770 872 905 61 89 19058 102 11 98 207 451 554 500 634 7653

20i86 300 209 497 563 67 681 1000 89 889 931 21352 563 701
16 89 22011 84 226 63 308 21 441 81 92 672 96 23030 225 53 67 347
97 517 817 22 944 24054 300 172 218 390 679 783 802 99 25139
219 ſ5000 532 669 92 741 823 26067 146 300 72 372 460 549 665
76 770 81 981 27137 50 75 88 320 26 9 437,53 80 98 508 693 788
e r x 94 763 85 826 59 20157 91 220 73 86 88 325

9 655 86
30400 81 545 616 736 1000 985 89 31251 503 624 856 958

32037 201 300 32 77 464 624 721 833 60 33049 132 358 437 49 50
54 530 32 700 926 49 60 34016 29 126 48 233 69 454 677 910 35022
300 231 63 351 66 72 415 57 569 82 850 36068 104 210 340 989 470

1 618 665 37163 314 485 570 689 500 725 887 38151 261 68
473 714 38222 57 522 50 500 690 888 995

048 578 3000 608 26 728 95 945 80 41372 421 3000 34 737
816 908 42 42071 122 258 444 55 635 788 901 23 43083 300 107 248
454 540 935 55 44028 124 94 2658 397 423 502 912 58 66 88 91 45076
I12 216 3000 21 84 365 414 16 500 534 972 300 48099 194 349 94
403 622 68 1000 74 47131 335 622 76 888 936 1000 48318 439 739 42

9 96 500 959 75 49079 309 29 500 666 99720 50057 184 460 628 32 5000 740 889 955 51029 90 234 453 649
726 87 96 823 55 68 900 52037 42 59 196 419 636 47 96 719 861
s3023 10001 157 59 200 73 76 80 1000 931 75 54003 607 13 989 97
Fä1i91 245 337 560 69 688 753 846 56326 55 638 797 939 3000
x7045 155 218 34 315 489 577 601 300 19 730 72 58047 259 300
474 662 91 797 841 59064 68 85 212 91 328 597 764 895 944 68

60038 117 39 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 61003 192 372
542 e 702 903 62500 845 96 949 63113 18 54 230 64 74 13000
635 726 887 900 69 92 64211 623 740 56 97 857 971 74 65005 28 67
80 83 570 649 996 68113 59 93 231 481 582 632 300 774 300 933
4000 60 67099 349 557 64 745 857 87 997 68014 116 212 323 79 8

2 91 670 300 878 88 69109 227 56 71 829
70064 145 88 266 391 437 705 40 43 868 921 74 71168 444 573

72152 64 308 15 26 468 601 758 860 73076 366 421 22 32 556 1000
600 500 4 702 28 931 96 74057 76 123 62 93 231 343 470 300 576
91 693 75172 214 312 50906 22 49 84 426 757 88 804 30 938 76009
188 1000 466 1000 79 566 638 748 77 128 243 357 469 508 674 3000
855 952 56 66 78082 102 89 271 403 47 970 79 739139 67 300 318
500 45 466 587 752 932

39040 129 201 5 21 23 301 68 472 603 56 832 81055 127 3000
221 311 64 90 511 666 70 926 82001 1000 83 98 260 318 28 547 89

000 727 832 831898 500 216 85 357 71 583 610 47 749 70 84065
151 73 242 313 539 85309 570 823 76 963 86030 212 26 343 422

500 64 72 632 878 80 939 87054 95 150 222 300 78 89 322 436 51
595 647 77 87 95 885 915 88143 73 344 657 70 500 769 805 46 909 13
89060 8000 364 433 50 500 76 629 55 92 709 300 838 927 300 54

99008 921 42 87 733 887 3000 93 938 91007 23 28 233 500 352
75 300 951 92120 206 27 1006 56 320 23 72 551 635 500 916
93021 2 97 1000 234 307 401 685 761 863 963 300 79 94080
87 500 149 88 221 352 695 3000 767 854 982 95120 204 79 314
800 492 614 867 96045 100 266 320 404 55 64 581 635 799 97050
133 341 482 523 944 98087 1000 142 226 3657 793 812 78 500 94
99054 1000 168 71 500 260 3000 308 68 409 3000 20 66 556 66 804

1060424 613 867 918 46 101013 87 264 500 52 616 54 83 960 98
102271 329 44 54 89 459 609 892 193031 44 108 73
507 18 708 9 500 82 839 74 992 10604031 116 6524 638 748
8000 970 1605113 85 500 323 37 43 462 509 656 3000 68

106136 365 71 416 34 3000 52 650 915
ſ8000 108311 4539 72 99 n 613 52 804 109186 261 340 52 69 431
1 609 749 870 907 21 86 300 96

119136 265 458 604 16 89 111036 79 120 312 456 579 615 742
822 993 112096 202 3000 18 64 368 300 446 536 81 85 647 792
113035 117 300 41 90 208 488 582 500 54 608 22 738

89 511 300 96 786 837 42 947 49
29 220205

n n Be r u9 5 9222 392 6 933 21026 386 422 29 500 788926 62 122058 62 77 112 396 99 516 95 652 93 45 42 123049

269 3000 74 310 24 528 800 905 124085 106 99 451 43 719 70 857
65 909 1300 21 48 125298 379 787 845 126131 328 80 83 86 89 404
99 518 81 687 726 49 127122 277 82 91 439 774 128171 244 525
760 76 82 997 129005 51 300 128 300 29 291 304 75 405 557 928 31

130133 289 322 507 49 66 96 605 807 950 61 131050 54 181 225
712 300 32 808 926 132016 71 1000 158 458 568 615 850 500 976
133012 58 399 470 529 602 57 834 3000 45 955 134016 38 109 65
231 91 744 906 63 135148 338 61 847 953 91 136027 9
90 240 482 790 897 137044 102 15 64 216 895 717 39 821 64
58 234 63 83 300 301 487 523 33 79 635 62 87 764 956 13v205 6
364 91 94 445 69 77 93 807

140102 329 81 435 558 75 607 90 96 783 95 877 901 2 141021
129 297 361 69 493 539 623 945 91 142026 300 87 189 213 53 369
448 634 1000 349 937 85 143095 102 300 210 374 527 35 728 3000
37 46 933 83 144071 85 317 47 422 67 95 666 92 700 21 145071 83

o 559 87 615 35 703 30 146081 272 300 86 98 3000 711 84 945
9 147158 83 217 52 489 300 714 148028 240 92 305 553 74 720

88 149064 71 391 415 60 626
150275 98 355 73 429 80 3000 517 67 668 720 853 65 151006

135 257 341 400 70 96 300 637 300 94 755 72 152219 500 444
577 602 14 865 927 153247 93 342 701 1540109 215 425 616 716
804 21 10 000 29 900 155274 1000 425 500 571 615 703 35 64
854 911 80 156056 75 325 59 421 1000 97 558 76 639 300 157068
230 49 350 55 687 839 50 949 158033 75 500 140 216 97 3000 387
644 722 23 84 842 70 948 92 300 159143 10 000 51 417 94 502
34 53 670 709 1000 955

160160 226 51 390 473 161167 225 46 734 845 914 162026 280
96 1000 99 353 417 51 88 590 95 872 956 59 163012 257 97 576 632
793 833 985 164043 500 109 908 165005 90 379 300 417 32 535

686 99 927 1066049 84 103 85 318 455 716 74 75 1500 877 933
167141 446 84 932 163031 74 101 230 13000 357 90 705 23 808 14
937 166117 52 248 78 87 557 653 500 799 821 64 659 947

170054 146 463 533 300 649 731 76 806 171061 155 89 205 661
63 830 172039 41 169 300 231 301 300 21 479 589 173028 33 63
300 273 432 571 3000 693 710 972 174185 226 815 500 34 928 30
300 62 500 175102 15 304 1000 91 462 516 91 673 780 975 300
1760102 80 204 9 18 338 83 84 797 817 935 39 48 177083 522 622 71
72 728 1000 806 47 178016 169 214 467 616 65 80 718 49 3000 63
882 913 1739033 189 211 336 94 469 665 802 45

180485 526 500 73 181012 27 141 500 42 300 317 50 420 666
1000 719 300 893 182255 3000 316 705 94 875 902 21 183000

S

767 2 403 47 500 500 783 842 184149 217,56 337 39 481 520 300 624
789 804 37 927 185024 564 621 39 66 714 860 186084 105 500 2654
96 394 439 813 56 906 187931 500 80 402 579 60 54 776 879 87
927 89 188001 26 300 67 170 326 86 499 575 695 189307 428 592
655 56 3000 880 98 920

190175 349 71 465 621 33 89 97 702 804 35 500 191074 175
77 231 330 400 8 45 99 587 614 35 726 45 849 192028 233 3014 35
412 661 500 719 77 85 806 1000 28 90 922 1893033 500 52 87 119
91 485 605 18 65 74 728 194078 131 293 358 500 78 504 90 987 89
195061 122 63 360 300 431 41 85 843 300 64 913 63 73 196176
207 310 404 1000 551 72 831 1300 984 197041 3000 49 254 513
83 751 59 836 950 78 198143 258 81 347 621 199050 127 1500 210
21 345 517 664 79 736 95 917 34

200128 276 81 839 990 201444 71 512 680 833 75 78 993 202001
16 44 62 155 446 513 605 3000 931 73 203143 3056 402 22 3000 88
546 780 82 943 566 204144 226 46 359 776 862 949 205013 50 415 80
87 586 815 55 85 959 206023 65 174 325 426 525 38 52 649 972
207471 566 630 37 732 84 208016 196 208140 353 54 450 646 935 67

210085 102 69 219 339 858 67 211085 190 221 416 500 41 65
96 755 212133 47 244 56 420 591 638 73 862 213005 300

15 67 70 679 214030 241 94 301 49 423 32 96 500 677 758 917 J
215025 145 333 91 416 62 717 27 59 828 914 48 74 216063 214 372
500 513 667 778 820 961 2171409 500 87 296 316 58 473 882 300

972 1000 218183 400 772 917 219040 82 147 76 300 272 89 452

05 60 96 374 300 465 649 93 912 80 90 98 221073 300
1000 182 3000 232 769 822 500 92 969 91 22e241 399 466 73 562 1000

107013 168 763 500 989 68 663 8063 809 223251 374 443 566 600 22 739 300 822 500 244101
244 408 72 564 300 74 661 751 821 905 225025 112 265 83 457 573

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 1 zu 150 000
Mk 1 zu 75000 Mk 1 zu 50000 Mk 7 zu 30 000 Mk 11 zu 15 000 Mb

330 s z 000 Mk 47 zu 5000 Mk 743 zu 3000 Mk 787 zu 1000 Mk 893 zu
114009 15

162 91 324 79 565 626 36 115015 26 58 300 1165 215 300 612 746

10 Ziehung der 4 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
piebung vom 2 Mai 1889 nachmittags

Kur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr 80060 300 91 257 877 92 401 39 92 3000 569 749 845 48 986 1180206 9 306 456 e S 34195 734 44 804 98
94 501 39 6
3000 50 237 973 475 646 836 1000 5 1 70565 68
38 96 944 84 92 6 146 300 490 518 52 825 44

47 385 300 573 884 94 13013 53 181 279 89 344 1300

h n a s 98 di 10 10088 45 BI S20 715 4 69 586 600 24 729 854 984 17152 91 223 469 98 587 67780 31 3840 3000 60 88 900 12 21
19436 831

20031 69 603 26 736 500 21084 177 300 56 76 53 9
265 e 677 1900 625 54 726 970 24068 186 953 95 575 617 748 800 147127 60 500 303 1

91

86 60 17 1800 39 53 25058 85 182 216 872 410 546 644 128 87 36117 e 546 644 90 767 609 83 257 319 486 1000 99 546 90 W 931 62 5 149007 144 258
60

71 22140 74 86 268 3655 636 3000 84 807 28047 74

8 302 408 71 74 686 500

83000 209077 108 51 500 243 585 66
30012 212 1000 95 339 57 340 904 28

244 88 1000 304 59 1300 66 696 893
67 33048 288 648 500 709 1000 97 300 823 7l

1000 667 922 50 38060 70 860 e 00 88 940 68 690 729 a b vod 60 1760 do e 088 e S 22 38 833 07 88
t e 60 305 400 81 800 700 82

o10 2 6 t G 2018 n 910 o a 333

2 610 n en ehee n 106 37 46 889 10doj oos 889 40117 idoo do s ad

36052 175 76 208

686 884 910 16

55
445 728 969 46017 166 82 379 85

31015 34 142 47 74 91 78 536 79 99 618 42 59 98832009 175 272 301 442 60 710 80 30 n
6 935 34009 485

Berichtigung In der Liſte vom 29 April vormittags lies 222 482 ſtatt 122 462

i o r e h r s t e S el ece 16S es t 36 b d s 93 n de o 467

60 477 500 536 59 631 741 815 949 72

132 43 207 324 97 426 73 569 80

941 500 52 99 1309114 37 65 402 34 601 25 58 757 804 88
140153 87 266 389 584 726 92 818 5600 69 500

43 85
300 146036 108 500 269 323 513 24 878 96 3000

7 455 583 703 77 893 3000 992

s 7 27642 4995 500 28035 128 217 559 d 5000 71 682 68 879 4 539 94 629 67 769 828 78 3000 945
150000 33 48 143 322 459 658 63 724 151047 250 457

751 877 3000 900 152204 458 596 649 852 1000 56 153003 33
74066 150 66 223 392 434

165089 129 300 226 93 952 A415 90 597 688 762 827
61 950 156645 799 157024 199 247 59 489 575 1000 766 188150

1509161 373 719 35 816 904 91
47
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